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E ine von der „annabelle“ in Auf-
trag gegebene Studie zeigt: Nicht 
einmal die Hälfte der in der 
Schweiz befragten Frauen im Er-

werbsalter könnte zurzeit ihren eigenen 
Lebensunterhalt selbst finanzieren. Jede 
Fünfte ist der Ansicht, dass sie sich des-
wegen auch nicht trennen könnte. Gut 
für die Männer? Nein, andere Studien 
zeigen, Partnerschaften auf Augenhöhe 
sind stabiler. Diese Tatsache verdeutlicht, 
dass viele Frauen mehr finanzielle Frei-
heit und Unabhängigkeit durch eigene 
Einkommensquellen erhalten müssen.
Sind es Vorurteile, die ihre finanziellen 
und unternehmerischen Möglichkeiten 
einschränken? Viele Frauen unterschät-
zen, was sie wirklich erreichen könnten. 
Sie gründen Unternehmen aus einer 
Hobby-Denkweise, um nebenbei ein biss-
chen Geld zu verdienen, und halten ihr 
Business auf einem niedrigen Niveau. 
Oft sind sie zu kritisch zu sich selbst und 
machen sich Sorgen über das, was ande-
re denken. Doch Forschungen zeigen, 
dass Unternehmen, deren Gründerinnen 
Vollgas geben, tendenziell erfolgreicher 
sind als die der Herren. Also worauf  
warten Sie noch? Es ist an der Zeit, die 
Zweifel über Bord zu werfen und durch-
zustarten!

HINTERFRAGEN SIE IHRE  
GLAUBENSSÄTZE
Vielleicht haben Sie selbst schon mehr-
mals den Satz gehört: „Geld macht nicht 
glücklich.“ Aber stimmt es wirklich, dass 
Geld nicht zu einem zufriedeneren Leben 
beiträgt? Werfen wir erst einmal einen 
kritischen Blick auf diese Annahme. Wäh-
rend Geld uns mit Sicherheit nicht glück-
lich machen wird, erleichtert es uns das 
Leben und kann uns dazu bringen, unse-
re Ziele und Träume zu erreichen, indem 
es uns solide finanzielle Grundlagen bie-

tet. Es ermöglicht uns, mehr Zeit mit 
Freunden, unserer Familie und unseren 
Lieblingsbeschäftigungen zu verbringen 
und uns auch mal etwas zu gönnen, ohne 
uns Sorgen um unsere Finanzen zu ma-
chen. Wenn wir unsere Glaubenssätze 
und Einstellungen zu Geld hinterfragen, 
können wir lernen, es als ein Instrument 
für mehr Freiheit und Unabhängigkeit zu 
sehen.

SEIEN SIE UNABHÄNGIG UND 
SELBSTBESTIMMT
Planen Sie. Das Ziel muss sein, sich wei-
terzuentwickeln und nicht nur zu über-
leben. Erfolgreiche Menschen nehmen 
sich Zeit, um ihren Lebensstil zu reflek-
tieren und ihr Business zu planen. Zwi-
schen Familie und Unternehmen gibt es 
nun einmal kein ideales Gleichgewicht. 
Prioritäten verschieben sich. Verabschie-
den Sie sich vom Streben nach Perfektion. 
Holen Sie sich Hilfe und lernen Sie, Auf-
gaben zu delegieren.

NUR WER SEINE ZIELE KENNT,  
ERREICHT SIE
Der wichtigste Schritt ist: sich über das 
eigene „Warum“ klar zu sein, den eigenen 
Weg zu gehen und sich durchzusetzen. 
Sei es, um mehr Geld zu verdienen, sich 
selbstständig zu machen oder ein eigenes 
Unternehmen aufzubauen. Profitabilität 
und Leidenschaft gehen Hand in Hand. 
Ein Unternehmen muss sich an beiden 
Aspekten orientieren, damit es langfristig 
funktionieren kann. Wir alle haben ein 
Lebenskonzept, aber manchmal ist es 
schwer, Rentabilität und Passion mitein-
ander in Einklang zu bringen. Mit einem 
vernünftigen finanziellen Plan und ei-
nem kreativen Geist kann man jedoch 
beides miteinander in Einklang bringen. 
Es gibt einige Möglichkeiten, wie Sie Ihr 
Gleichgewicht finden können: 

Finanzielle Unabhängigkeit und Selbstbestimmtheit sind grosse 
Faktoren für mehr Erfolg – sowohl in privaten Beziehungen als auch 
für Ihr Unternehmen als selbstständige Kosmetikerin. Clivia Koch ist 
nicht nur Präsidentin des Verbands „Wirtschaftsfrauen“, sondern 
blickt auch auf jahrelange Erfahrungen als CEO einer grossen Pen-
sionskasse zurück. In ihrem Gastbeitrag gibt sie Ihnen Denkanstös-
se für mehr Erfolg in Sachen Finanzen mit auf den Weg.
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Clivia Koch
gründete „Koch Pohl Consulting GmbH“. Zuvor verant-
wortete sie als CEO einer Pensionskasse ein Vermögen 
von CHF 8 Mrd. Seit 2009 ist sie Präsidentin des Ver-
bands „Wirtschaftsfrauen Schweiz“. Für ambitionierte 
Frauen entwickelte sie das Female-Leader-Programm. 
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•	 Erstellen Sie einen Plan: Wo wollen Sie in 
5, 10, 20 Jahren sein? Wie wollen Sie in 
Pension gehen? Planen Sie rückwärts.

•	 Machen Sie sich eine Wunschliste der Din-
ge, die Sie im Business erreichen wollen, 
und priorisieren Sie diese Dinge. 

•	 Haben Sie eine Einstellung zu Geld, die Zufrie-
denheit und Wohlstand gleichermassen för-
dert. 

•	 Schaffen Sie Freiräume für Ideen und neue 
Projekte. 

•	 Seien Sie strategisch und schätzen Sie vor 
allem die Richtigkeit einer Investition ein. 

•	 Motivieren Sie sich und lassen Sie sich 
nicht davon abhalten, Ihre Ideen umzusetzen. 

Kennen Sie den Begriff „Lifestyle-Inflation“? Steigt 
das Einkommen nach oben, klettert automatisch 
auch der Konsum nach oben. Ein Blick auf  
das Budget untermauert die Ziele und bringt 
Struktur in die Finanzen. Disziplin und Verant-
wortung sind für jedes erfolgreiche Unterneh-
men wichtig. Gute Zeiten bieten eine aus
gezeichnete Gelegenheit, Rücklagen zu bilden, 
die bei schwankenden Umsatzergebnissen hel-
fen können. 

NUTZEN SIE IHRE ZEIT RICHTIG
Wie der römische Philosoph Lucius Annaeus Seneca 
bereits sagte: „Es ist nicht zu wenig Zeit, die wir haben, 
sondern es ist zu viel Zeit, die wir nicht nutzen.“ Selbständig 
Erwerbende verdienen vor allem in der Aufbauphase weniger 
als Angestellte, und Firmengründerinnen und Firmengründer 
sind selten Senkrechtstarter. Wer sich selbstständig machen 
will, braucht Ausdauer und eine solide Weiterbildung. Start-

ups benötigen drei Jahre Anlaufzeit, bis sie sich einen stabilen 
Kundenstamm aufgebaut haben.
Stetige Weiterbildung ist ein Muss. Wissen ist neben den Fi-
nanzen eine wichtige Ressource für den Unternehmenserfolg. 
Nehmen Sie sich die Zeit und investieren Sie in sich selbst 
und in Ihre Zukunft. 
Die Kosmetik- und Wellnessbranche ist eine wachsende Bran-
che. Aber eine gute Idee reicht noch nicht: Erst mit der richti-
gen Strategie und einer Fokussierung erkennen Sie, welche 
Schritte Sie zum Erfolg bringen. Verzetteln Sie sich nicht mit 
einem zu breiten Angebot – finden Sie Ihr Spezialgebiet und 
bilden Sie sich dort weiter.

Es gibt zahlreiche Netzwerke für Frauen, Berate-
rinnen und Weiterbildungen. Der Markt ist leider 
sehr intransparent, und die Qualitätsunterschie-
de sind gross. Aus diesem Grund sollten Sie vor 
der Entscheidung für eine Weiterbildung oder 

Beratung immer recherchieren, damit Sie sich 
sicher sein können, dass die Person, an die 

Sie sich wenden, wirklich kompetent ist und 
über die nötigen Qualifikationen verfügt, 
Ihnen die bestmögliche Beratung zu geben.
Wie erkennt man selbst ernannte Finanz-
expertinnen? Auf YouTube & Co. fühlen sich 
heute viele Influencerinnen dazu berufen, 

Rat zu geben. Hier ist Vorsicht geboten. Hüten 
Sie sich vor Fake-Experten. Kaufen Sie nichts, 

was Sie nicht verstehen, und hüten Sie sich vor Phrasen wie: 
„Garantierter Gewinn“ oder „Verdiene dein Geld im Schlaf“. 

FINANZEN UND BWL SIND KEIN HEXENWERK
Verabschieden Sie sich von dem Gedanken, dass Sie ein aka-
demisches Studium absolvieren müssen, um finanzielle und 
betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse zu erlernen. Eine 
Firma zu führen, lernen wir nicht theoretisch, sondern durch 
Führen. Ein Partner an Ihrer Seite ist eine tragende Säule, so-
wohl im privaten als auch im beruflichen Kontext. Besprechen 
Sie mit Ihrer Familie und Ihrem Netzwerk, wie viel Unter-
stützung Sie von wem erwarten können. Finanzielle Unab-
hängigkeit ist kein Wunschtraum, sondern eine erlernbare 
Fähigkeit, die mittels betriebswirtschaftlicher Weiterbildung, 
eines guten Netzwerks und etwas Hilfe erreicht werden kann.

	    „
		  STETIGE WEITERBILDUNG IST 

EIN MUSS. WISSEN IST NEBEN 

DEN FINANZEN EINE WICHTIGE 

RESSOURCE FÜR DEN UNTER-

NEHMENS ERFOLG.

DIE SMART-METHODE�
Planen Sie mit der SMART-Methode. Die fünf Buchstaben helfen 
immer wieder, unsere Ziele klar zu definieren: 
S	� Spezifisch = klar formuliert
M	� Messbar = Legen Sie fest, wann das Ziel erreicht ist
A	� Aktion = aktionsorientiert, immer mit Verb beginnen
R	� Realistisch = nicht zu utopisch, das macht keinen Spass
T	� Terminiert = ein klarer Zeitplan, Zeithorizont


